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ORTE DER STILLE
    ORTE DES GLAUBENS

Die schönsten Kirchen, Klöster, Kathedralen

PORTRÄTS FÜR JEDEN TAG365

Dirk Klingner



Münster zu Bad Doberan2

Die Kirchen sind nicht nützlich, nicht praktisch,
verlangen nicht nach unmittelbarer Aktion
und erfordern keine schnelle Antwort.
Sie sind Räume ohne laute Geräusche,
ungezügelte Bewegungen oder ungeduldige Gesten.

Sie sind stille Räume,
die meiste Zeit seltsam leer.
Sie sprechen eine andere Sprache
als die Welt um sie herum.
Sie möchten kein Museum sein.
Sie möchten uns einladen,
still zu sein,
zu sitzen oder zu knien,
aufmerksam zu hören
und mit unserem ganzen Wesen
auszuruhen.

Eine Stadt ohne
sorgsam gehütete leere Räume,
in denen die Stille, aus der alle Worte
erwachsen, zu spüren ist,
die Stille, die zu Taten ermuntert,
eine solche Stadt ist in Gefahr,
ihren wahren Mittelpunkt zu verlieren.

Henri J. M. Nouwen



4

»Maria aber behielt alle diese Worte
und bewegte sie in ihrem Herzen.«

  Lukas 2,19

1 JANUAR Neujahr | Hochfest der Gottesmutter Maria | Fulgentius († 532) | Clarus von Vienne († 660)
Wilhelm von Dijon OSB († 1031) | Johann Kaspar Lavater († 1801)

DIE MARIENSÄULE IN MÜNCHEN

Die Mariensäule in München wurde im Jahre 1638 aus Dankbarkeit für 
die Erhaltung der Städte München und Landshut während der schwedi-
schen Besatzung 1632 aufgestellt. Sie erinnert auch daran, dass Kurfürst 
Maximilian I. das Land Bayern unter den Schutz der Gottesmutter stellte.
Die zwölf Meter hohe Säule besteht aus rotem Marmor und trägt ein 
überlebensgroßes vergoldetes Standbild der »Patrona Bavariae«. Hubert 
Gerhard (um 1550–1620) hatte die auf der Mondsichel stehende Mari-
enstatue mit dem Jesuskind ursprünglich für den Hochaltar der Frauen-
kirche geschaffen. Vier geflügelte Kinderfiguren am Sockel kämpfen 
gegen Pest, Krieg, Hungersnot und Ketzerei.
Der Freisinger Bischof Veit Adam von Gepeckh weihte die Mariensäule 
am 7. November 1638. Am Fuß der Mariensäule beteten Papst Johannes 
Paul II. und Papst Benedikt XVI., der auch Erzbischof von München und 
Freising war.
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»Keiner von uns ist einzig für sich auf der Welt,
er ist auch für alle anderen da.«

   Gregor von Nazianz

LIEBFRAUENDOM ZU MÜNCHEN

Mit seinen weithin sichtbaren Doppeltürmen ist der meist nur 
»Frauenkirche« genannte Dom das weltbekannte Wahrzei-
chen der bayerischen Landeshauptstadt München. Seit 1821 
ist das Gotteshaus die Metropolitankirche der südbayerischen 
Kirchenprovinz.
Jörg Halspach errichtete die 1494 geweihte Frauenkirche ab 
1468 an der Stelle einer früheren Marienkapelle. Anstelle der 
geplanten Spitzgiebel erhielten die Türme 1525 ihre charakte-
ristischen welschen Hauben, deren grüne Patina mit dem 
dunklen Rot des Backsteins kontrastiert. Nach den schweren 
Zerstörungen im Zweiten Weltkrieg wurde die Kirche bis 1953 
wiederaufgebaut.
Das Innere der dreischiffigen, 1858 regotisierten Halle 
beeindruckt durch seine Schlichtheit. Auf bunten figürlichen 
Konsolen ruhen die Sterngewölbe, der einzige architektoni-
sche Schmuck des Innenraums. Das Prunkgrabmal für Kaiser 
Ludwig den Bayern befindet sich im Eingangsbereich.

2 JANUAR Gregor von Nazianz († 390) | Basilius der Große († 379) | Dietmar von Prag († 983)
Odino OPraem († 1182) | Adalhard OSB († 826) | Wilhelm Löhe († 1872)
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»Gott verlangt Geringes, und er schenkt Großes
denen, die ihn von Herzen lieben.«

   Basilius der Große

KLOSTER ETTAL

Etwa sieben Kilometer führt die Straße von Oberau im oberbayeri-
schen Landkreis Garmisch-Partenkirchen in steilen und engen Serpen-
tinen den Ettaler Berg hinauf. Auf etwa 900 Meter Höhe lichten sich 
die Bäume und geben den Blick frei auf die Kuppel der Ettaler Kloster-
kirche. Bewaldete Bergkuppeln liefern hier im Hochtal der Ammer die 
Kulisse für die Benediktinerabtei. Mit Brauerei, Likördestillerie, 
Kunstverlag, Buchhandlung, Hotel und Internat ist das Kloster auch 
ein florierendes Wirtschaftsunternehmen.
Kaiser Ludwig der Bayer (1314–1347) gründete das Kloster 1330. 
Langsam ging der Bau in der Bergregion voran. Erst 1370 konnte die 
Kirche geweiht werden. Bereits damals galt einem vermutlich aus Pisa 
stammenden Marienbild – der »Ettaler Madonna« – besondere 
Verehrung. 
Im Zuge der Säkularisation wurde das Kloster im Jahre 1803 aufgeho-
ben. Ende des 19. Jahrhunderts erwarb das Kloster Scheyern die 
Gebäude und bereits 1900 zogen wieder Mönche des Benediktineror-
dens in Ettal ein.

3 JANUAR Genoveva († 502) | Odilo von Cluny († 1049)
Adula OSB († um 734) | Gordius († um 306)
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»Allein das Gebet erhellt und erleuchtet die Seele,
festigt und verwandelt sie und erhebt sie zu Gott.«

   Angela von Foligno

4 JANUAR Angela von Foligno († 1309) | Marius († 594) | Roger (Rüdiger) OCist († nach 1162)
Elisabeth Anna Seton Bayley († 1821) | Fritz von Bodelschwingh († 1946)

KUPPEL IN DER KLOSTERKIRCHE ETTAL

Baumeister Enrico Zuccalli (1642–1724) baute Kirche und Kloster seit 1709 
im Stil des Barock um. Die von einer hohen Kuppel überwölbte Wallfahrts-
kirche mit ihrer gewaltigen Fassade sollte im Zentrum der ganzen Anlage 
stehen. Doch ein Brand zerstörte 1744 Kirche und Abtei. Der Wiederaufbau 
im Stil des Hochbarock erfolgte durch Josef Schmuzer (1683–1752) aus 
Wessobrunn nach den Plänen Zuccalis. Er vollendete die doppelschalige 
Kuppel und ließ das gotische Gewölbe abbrechen. 
Durch elf große Fenster strömt das Licht ins Innere des zwölfeckigen 
Kuppelbaus. Das auch »Himmel der Benediktiner« genannte Deckenfresko 
zeigt mehr als 400 Mönche vereint mit dem Gründer des Ordens, Benedikt 
von Nursia, in der Himmelsglorie. Auf dem 1786 von Martin Knoller (1725–
1804) gemalten Hochaltargemälde ist Mariä Aufnahme in den Himmel zu 
sehen. Johann Baptist Zimmermann (1680–1758) und Johann Georg Üblher 
(1700–1763) übernahmen die Stuckarbeiten. 
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»Wer gesammelt in der Tiefe lebt, sieht auch
die kleinen Dinge in großen Zusammenhängen.«

   Edith Stein

HOHER DOM ST. PETER UND MARIA ZU KÖLN

Köln, heute mit einer Million Einwohnern die viertgrößte deutsche 
Stadt, wurde bereits im Jahr 50 n. Chr. als Colonia Claudia Ara Agrippi-
nensium zur Stadt erhoben. Seit Beginn des 4. Jahrhunderts gibt es in 
Köln eine christliche Gemeinde, als deren erster Bischof Maternus 
(† 328) gilt. Unter dem Chor des heutigen Domes entdeckte man bei 
Ausgrabungen eine erste Kirche, die bis ins späte 4. Jahrhundert 
zurückreichen könnte. Im Jahre 873 wurde der Alte Dom, der unmittel-
bare Vorgängerbau des heutigen Domes, geweiht. 
Der im Jahr 1248 begonnene Domneubau wurde im 16. Jahrhundert 
eingestellt und erst 1842 wieder aufgenommen. Am 15. Oktober 1880 
erfolgte die Weihe. Zu dieser Zeit war der Dom mit einer Turmhöhe 
von 156 Metern das höchste Bauwerk der Welt und eine der größten 
Kirchen überhaupt (144 Meter lang, 45 Meter breit, 43 Meter Innen-
höhe). Als Vorbild für den Bau des Kölner Doms diente die Kathedrale 
von Amiens. 

5 JANUAR Johann Nepomuk Neumann CSsR († 1860) | Ämiliana (Emilie) († Ende 6. Jh.) | Gerlach († um 1172/77)
Charles vom hl. Andreas Houben CP († 1893) | Feofan († 1894)
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»Der Weg der Magier aus dem Osten ist der Meditationsweg,
den wir heute wieder finden müssen.«

     Jörg Zink

HOHER DOM ST. PETER UND MARIA ZU KÖLN

Heute ist der gotische Kölner Dom nach dem Ulmer Münster die 
zweithöchste Kirche Deutschlands und die dritthöchste der Welt. Die 
Fläche der Westfassade misst 7.100 Quadratmeter und blieb bis heute 
unübertroffen. Mit durchschnittlich 20.000 Besuchern täglich ist 
Deutschlands größte Kirche zugleich seine meistbesuchte Sehenswür-
digkeit. Seit 1996 zählt der Dom, die Kathedrale des Erzbistums Köln, 
zum UNESCO-Weltkulturerbe. 
Wichtigste Ausstattungsstücke sind das mit 104 Sitzplätzen größte 
mittelalterliche Chorgestühl Deutschlands, die zahlreichen Glasgemäl-
de, der Altar der Stadtpatrone (1450) von Stephan Lochner, die 
»Mailänder Madonna« (um 1280) und die Chorpfeilerfiguren vom 
Ende des 13. Jahrhunderts.
Hinter dem Hochaltar steht der Schrein der Heiligen Drei Könige. Die 
Reliquien kamen als Geschenk Kaiser Friedrich Barbarossas im Jahr 
1164 aus Mailand nach Köln. Der Goldschmied Nikolaus von Verdun 
schuf dafür ab 1181 den größten Schrein des Mittelalters. 

6 JANUAR Erscheinung des Herrn (Epiphanias) | Kaspar, Melchior und Balthasar | Wiltrud von Bergen OSB († um 990)
Pia OSB († Ende 12. Jh.) | Gertrud von Oosten († 1358) | Walther Paucker († 1919)
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ST. ANNEN IN ANNABERG-BUCHHOLZ

Die Geschichte der 1949 vereinigten Bergbaustädte Annaberg und 
Buchholz im Erzgebirge begann 1492 mit der Entdeckung mächtiger 
Silbererzvorkommen. Fünf Jahre später erfolgte die Gründung von 
Annaberg. Namensgeberin wurde die Mutter Jesu, von den Bergleuten 
als Patronin verehrt.
Schon 1499 begann der Bau der St. Annenkirche, der bedeutendsten 
spätgotischen Hallenkirche Sachsens. Den dreischiffigen Raum prägen 
die nach innen verlegten Strebepfeiler und ein einheitliches Schlei - 
fen stern- und Schlingrippengewölbe.
Reich ist die Ausstattung aus der Übergangszeit von der Spätgotik zur 
Renaissance. Die 100 Brüstungstafeln der Emporen zeigen die 
Heilsgeschichte von der Schöpfung bis zum Jüngsten Gericht. Hans 
Daucher aus Augsburg schuf den Hauptaltar mit einer plastischen 
Darstellung der Wurzel Jesse. Ein Gemälde auf der Rückseite des 
Altars der Bergknappschaft dokumentiert den mittelalterlichen 
Bergbau. Aus der aufgelassenen Franziskanerkirche stammt die 1512 
geschaffene »Schöne Tür«. 

»Leben heißt sich wandeln; und vollkommen sein heißt,
sich oft gewandelt zu haben.«

    John Henry Newman

21 DEZEMBER Hagar († um 2000 v. Chr.) | Micha († 8. Jh. vor Chr.) | Bezela († 11. Jh.) 
Richard von Adwerth OCist († 1266) | Apostel Thomas († 72) 
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SCHLOSSKAPELLE IN CELLE

Das am westlichen Stadtrand von Celle seit dem 13. Jahrhundert als 
Wehrburg nachgewiesene Schloss wurde zum Ausgangspunkt der 
1292 gegründeten Stadt. Die Vierflügelanlage des Schlosses mit 
großem Innenhof erhielt ihre heutige Form bei der barocken Umge-
staltung unter Herzog Georg Wilhelm. Von 1433 bis 1705 residierten in 
Celle die Lüneburger Fürsten.
Den südöstlichen Teil des Schlosses nimmt die 1485 geweihte Kapelle 
ein. Zwischen 1565 und 1570 erfolgte die Umgestaltung der gotischen 
Kapelle durch flämische Manieristen, vor allem durch den Antwerpe-
ner Maler Marten de Vos. Die Kapelle erhielt zahlreiche Gemälde, 
unter denen der Altar mit einer Darstellung der Kreuzigung, auf den 
Flügeln gerahmt von dem Stifterpaar Wilhelm dem Jüngeren von 
Braunschweig-Lüneburg und seiner Ehefrau Dorothea von Dänemark, 
hervorragt. Das Bildprogramm bezeugt den evangelischen Glauben 
der Stifter. Aus dieser frühen Epoche der Reformation ist die Schloss-
kapelle in Celle als einzige Kapelle einer Residenz erhalten.

»Nichts geschieht ohne den Willen Gottes, 
und ich bin sicher, dass alles, was geschieht, 
in Wirklichkeit immer zum Guten führt.«

   Thomas More

22 DEZEMBER Jutta von Sponheim OSB († 1136) | Marian der Schotte OSB († 1082/83) 
Bertheid († 1024) | Dwight Lyman Moody († 1899) 
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KLOSTERRUINE ELDENA IN GREIFSWALD

Das nur noch als Ruine erhaltene ehemalige Zisterzienserkloster Eldena 
liegt mittlerweile im Stadtgebiet von Greifswald. Mönche aus Dargun 
gründeten das Kloster 1199. Gegen 1225 begann der Bau einer frühgoti-
schen Pfeilerbasilika, die um 1265 fertiggestellt werden konnte. Anschlie-
ßend begann der Bau der Konventsgebäude, der sich bis 1350 hinzog. 
Ende des 14. Jahrhunderts nahm man die Bauarbeiten am Langhaus 
wieder auf, die bis ins 15. Jahrhundert andauerten. 
In der Zeit der Reformation wurde das Kloster von Herzog Philipp I. von 
Pommern-Wolgast übernommen und in ein herzogliches Amt umgewan-
delt. In den darauffolgenden Jahrhunderten verfielen die Gebäude. So 
war das Kloster zu Beginn des 19. Jahrhunderts nur noch eine Ruine. In 
dieser Zeit wurde es von dem romantischen Maler Caspar David Fried- 
rich als Motiv entdeckt. Der preußische Kronprinz Friedrich Wilhelm 
veranlasste 1827 die Sicherung und Pflege der Ruine. Nach Plänen des 
Gartengestalters Peter Joseph Lenné legte man im Klostergelände einen 
Park an. 

»Es ist genug Raum in der Grotte von Betlehem für jeden,
der sich zu bücken weiß.«

    Roland Knox

23 DEZEMBER Johannes von Krakau († 1473) | Viktoria († um 250) | Gregor von Spoleto († um 303) 
Dagobert II. († 679) | Ivo von Chartres († 1116) | Anna Dubourg († 1559)
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KAPELLE IN KLAIS

Klais zählt zu den ältesten Siedlungen des Werdenfelser Landes. Wahr-
scheinlich geht die Geschichte des Ortes bis in die Römerzeit zurück. 
Der Ortsname kommt wohl vom lateinischen »castra clausura«, was 
»befestigte Behausung« bedeutet. Die um 200 n. Chr. von Verona nach 
Augsburg gebaute Via Raetia führte an Klais vorbei. Seit 763 war der Ort 
kirchliches Zentrum des oberen Isartales, damals wurde in der Einöde 
des Scharnitzer Waldes ein Kloster gegründet. Aufgrund seiner Abge-
schiedenheit gab man es jedoch bald wieder auf.
Die kleine Kapelle in Klais wird erstmals 1597 erwähnt. Sie ist ein schönes 
Beispiel für den ländlichen Kirchenbau in Oberbayern. Ein in Lüftlmalerei 
ausgeführtes Fassadenbild zeigt Christus am Kreuz. Unter Lüftlmalerei 
versteht man die besonders in Oberbayern und Tirol verbreitete volks-
tümliche illusionistische Fassadenmalerei. Die auf den noch frischen 
Putz aufgetragenen Bilder überdauern besonders lange. Ursache dafür 
ist eine chemische Reaktion, bei der Farbe und Putz verkieseln. 

24 DEZEMBER Heiligabend | Adam und Eva | Irmina von Oeren († 704/710)
Matilda Wrede († 1928) 

»Vor der Krippe ist man mit allen verbunden,
die in der Welt verstreut sind.«

   Edith Stein
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KIRCHENSAAL DER BRÜDERGEMEINE IN KÖNIGSFELD

Königsfeld liegt am Ostrand des Schwarzwaldes in einer Höhe von 763 
Metern über dem Meeresspiegel. Auf der Suche nach einem Platz für 
eine Ansiedlung in Württemberg wurde die Herrnhuter Brüdergemeine 
hier fündig und gründete 1806 den Ort Königsfeld.
Im Zentrum des Ortes steht das Gemeindehaus, das sowohl den 
Kirchsaal als auch Predigerwohnung und Vorsteherhaus umfasst. 
Friedrich Renatus Früauf, Direktor des Pädagogiums auf dem Kathari-
nenhof in Großhennersdorf bei Herrnhut, lieferte die Baupläne. Dabei 
orientierte er sich an den Kirchsälen der Herrnhuter in Neuwied und 
Gnadenberg in Schlesien.
Der Königsfelder Kirchsaal entstand zwischen 1810 und 1812 als letzter 
Bau im klassischen Stil der Brüdergemeine in schlichten Barockfor-
men. In der Mitte des dreigeteilten Baues befindet sich der aus 
Bruchsandstein erbaute, von einem Türmchen bekrönte Kirchsaal. Wie 
alle Herrnhuter Kirchsäle ist auch der Königsfelder im Inneren weiß 
und schlicht gehalten. Den eigentlichen Schmuck bildet die sich 
versammelnde Gemeinde.

»Der Geburtstag des Herrn
ist der Geburtstag des Friedens.«

 Papst Leo der Große

25 DEZEMBER Weihnachten, Geburt des Herrn | Eugenia von Rom († um 258) 
Anastasia († 304) | Petrus Venerabilis († 1156) 
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MÜNSTER UNSERER LIEBEN FRAU IN VILLINGEN

Villingen, Ortsteil der 1972 gebildeten Großen Kreisstadt Villingen-
Schwenningen, liegt am Ostrand des Schwarzwaldes. Die Stadtge-
schichte Villingens, das lange Zeit zu Österreich gehörte, reicht bis ins 
frühe Mittelalter zurück.
Das zweitürmige Münster Unserer Lieben Frau krönt das gut erhaltene 
mittelalterliche Stadtbild von Villingen. An den ursprünglich romani-
schen Bau des 12. Jahrhunderts erinnert noch das beeindruckende 
Doppelportal auf der Südseite, an dem in je fünf Szenen das Leben 
Johannes des Täufers und des Apostels Johannes geschildert wird. 
Nach dem Stadtbrand von 1271 erfolgte der Wiederaufbau des 
Münsters im frühgotischen Stil. Es entstand eine flachgedeckte 
dreischiffige Pfeilerbasilika ohne Querhaus. Sehenswert sind die 
spätgotische Steinkanzel mit Reliefs des Leidensweges Jesu, das 
Nägelin-Kruzifix aus dem 14. Jahrhundert in der linken Turmkapelle 
und der reiche Münsterschatz.

»Gottes Sohn ward Mensch,
damit der Mensch Heimat habe in Gott.«

  Hildegard von Bingen

26 DEZEMBER Erzmärtyrer Stephanus († um 36/40) 
Richlind († 1150) 



726

DOM IN INNSBRUCK

Seiner Lage am Jakobsweg verdankt der Innsbrucker Dom seine Weihe 
an den hl. Jakobus. Erstmals erwähnt wurde die Jakobskirche 1270. Die 
älteste erhaltene Darstellung der einst gotischen Kirche stammt von 
Albrecht Dürer und befindet sich heute in der Wiener Albertina. 
Seit 1650 birgt die Kirche einen ganz besonderen kunsthistorischen 
Schatz: das berühmte, um 1537 gemalte Gnadenbild »Mariahilf« von 
Lukas Cranach d. Ä. Es befindet sich am Hochaltar. Das bei Marienan-
dachten öffentlich verehrte Bild machte die Kirche zu einem Marienwall-
fahrtsort. 
Ein Erdbeben beschädigte 1689 das Gotteshaus. Man entschloss sich zu 
einem von 1717 bis 1724 ausgeführten barocken Neubau. Eindrucksvoll 
sind die Deckenfresken, die Legenden des hl. Jakobus darstellen. Die 
Orgelbaufirma Pirchner aus Steinach am Brenner baute von 1998 bis 
2000 die große Orgel auf der Westempore in das historische, 1725 von 
Johann Kaspar Humpel geschaffene, Gehäuse ein. Dabei verwendete 
man auch Pfeifen der Vorgängerorgel. 

»Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt,
der bleibt in Gott und Gott in ihm.«

    Edith Stein

27 DEZEMBER Apostel und Evangelist Johannes | Fabiola von Rom († 399)  
Walto von Wessobrunn OSB († 1156/57) | Christina Ebner († 1356) 
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BIBLIOTHEKSSAAL IM NEUEN KLOSTER SCHUSSENRIED

Der Bibliothekssaal des 1183 gegründeten Klosters Schussenried im 
Landkreis Biberach in Oberschwaben bildet einen späten Höhepunkt der 
barocken Klosterbibliotheken Süddeutschlands. Bis 1803 bestand das 
Kloster Schussenried als Chorherrenstift der Prämonstratenser.
Eine Blütezeit des Klosters Schussenried stellte die Mitte des 18. Jahrhun-
derts dar, als eine rege künstlerische und wissenschaftliche Tätigkeit 
einsetzte. 1763 erfolgte die Weihe der nie vollständig fertiggestellten 
Klosteranlage mit ihrem prächtigen Bibliothekssaal mit umlaufender 
Empore. Am eindrucksvollsten wirkt der Saal von der Raummitte aus. 
Auf der unteren Ebene wird das Bild durch 24 Alabasterstuckfiguren 
bestimmt, die den 16 rötlichen Doppelsäulen aus Stuckmarmor auf 
Postamenten vorangestellt sind. Sie haben die Verteidigung des Glau-
bens vor Ketzerei und Häresie zum Thema. Darüber erheben sich die 
ebenfalls mit Skulpturen geschmückte Galerie und schließlich das 
figurenreiche Deckenbild mit dem Thema »Sitz der Weisheit«.

»Man kann Gott nicht allein mit Arbeit dienen,
sondern auch mit Feiern und Ruhen.«

   Martin Luther

28 DEZEMBER Unschuldige Kinder | Hermann († 1326/27) und Otto von Niederaltaich († 1344)
 Julius von Rom († 3. Jh.) | Reinhard Hedinger († 1704) 
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WEHRKIRCHE IN POMSSEN

Eine der schönsten Dorfkirchen Sachsens steht in Pomßen im 
Leipziger Land. Die Wehrkirche des 1255 erstmals erwähnten Dorfes 
birgt in ihren Mauern die älteste spielbare Orgel Sachsens aus dem 
ausgehenden 16. Jahrhundert.
Die Ursprünge der Kirche in Pomßen reichen bis in das 13. Jahrhundert 
zurück. Aus dieser Zeit stammen der gewaltige Westturm und die 
Apsis. Im 17. Jahrhundert kam es zu Umbauten und Erweiterungen, 
ohne jedoch die klaren und harmonischen romanischen Formen zu 
stören.
Neben der Orgel sind auch der aus sächsischem Sandstein gefertigte 
Renaissance-Altar mit seiner vielfigurigen Darstellung von Leben, 
Leiden, Sterben und Auferstehen Jesu Christi, die Kanzel und zahlrei-
che Epitaphe sehenswert. Von der Kassettendecke herab schwebt über 
dem Altarraum ein barocker Taufengel. Ursprünglich ließ man ihn zu 
Taufen herab, in seinen Händen trug er eine Taufschale. Heute wird 
wieder der wuchtige romanische Taufstein aus Rochlitzer Porphyr 
genutzt, der in der Turmkapelle steht.

29 DEZEMBER Thomas Becket († 1170) | Lothar I. († 855) | David († 971 v. Chr.)
Isai († um 1000 v. Chr.) | Tamar(a) († um 1800 vor Chr.) 

»Christus, der Sohn Gottes, ward wie wir,
damit wir werden wie er.«

  Klemens Maria Hofbauer
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GROSSMÜNSTER IN ZÜRICH

Das Grossmünster in Zürich ist heute eine evangelisch-reformierte 
Kirche in der Altstadt. Im 14. Jahrhundert setzte sich die heute gängige 
Bezeichnung »Grossmünster« durch. Patrone der Kirche waren Felix, 
Regula und Exuperantius. Die beiden erstgenannten gehörten zur 
Thebäischen Legion, die im 3. Jahrhundert wegen ihres Übertritts zum 
Christentum den Märtyrertod erlitt. Felix und Regula wurden in Zürich 
hingerichtet. Karl der Große soll nach einer Legende ihre Gräber 
wiederentdeckt haben. Zur Ehre der Märtyrer gründete er eine Props-
tei, die später als Reichsstift über viele Besitzungen verfügte.
Vom Grossmünster ging die Reformation in der deutschsprachigen 
Schweiz aus. Der Reformator Huldrych Zwingli predigte hier seit 1519 
als Leutpriester. Auf seine Initiative hin ließ der Stadtrat 1524 die 
Altarbilder aus der Kirche entfernen. Ein Kanzellettner aus den 
zerstörten Altären trennte den Chor vom Kirchenschiff ab. Damit 
wurde deutlich, dass die Predigt die Messe an den Altären ersetzte.

»Ich bitt, wollst sein von mir nicht fern
mit deiner Güt und Gnaden.«

   Martin Schalling

30 DEZEMBER Sabinus von Spoleto († um 303) | Germar von Flay OSB († 660)
Richard von Arnsberg OPraem († 1190) | Martin Schalling († 1608) 
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GROSSMÜNSTER IN ZÜRICH

Das romanische Grossmünster in Zürich wurde zwischen 1100 und 
1220 errichtet. Reste eines Vorgängerbaus konnten bei Restaurierungs-
arbeiten in den 1930er Jahren ausgegraben werden. Man vermutet, 
dass sie einem Bau des 11. Jahrhunderts angehören. 
Mehrfach veränderte man den ursprünglichen Bauplan, um Rücksicht 
auf den sich während der langen Bauzeit verändernden Baustil zu 
nehmen. Ende des 15. Jahrhunderts erhöhte man die Türme auf gleiche 
Höhe und versah sie mit Nadelhelmen. 1498 kam ein Dachreiter 
hinzu. Ein Blitzschlag zerstörte 1763 die Glockentürme, die Ende des 
18. Jahrhunderts ihre bis heute das Stadtbild prägenden charakteristi-
schen neogotischen Abschlüsse erhielten. 
Schlicht und damit typisch reformiert zeigt sich der Innenraum. Er 
enthält nur die Kanzel (1853) und den Taufstein (1598), der zugleich als 
Abendmahlstisch dient. Neu hinzugekommen sind die 1933 von 
Augusto Giacometti geschaffenen farbigen Chorfenster, sie erzählen 
die Weihnachtsgeschichte.  

»Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese
drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.«

   1. Korinther 13,13

31 DEZEMBER Silvester I. († 335) | Melanie († 439) | Johannes Franz Régis SJ († 1640)
Katharina Labouré FdC († 1876) | John Wyclif († 1384)
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Aachen, Kaiserdom	 28.–30. Januar
Aarburg, Stadtkirche	 19. Februar
Ahrenshoop, Schifferkirche	 23. Mai
Altenberg, Dom	 16. März
Altenburg, Schlosskirche	 28. November
Altenburg (Niederösterreich), Benediktinerstift	 23. Juni
Altenkirchen, Dorfkirche	 12. September
Altgraun, Kirchturm	 31. Januar
Altomünster, St. Alto und Birgitta 	  13. November
Altötting, Kapellenplatz	 7. März
Amberg, St. Georg	 28. August
Andechs, Kloster	 2. August
Annaberg-Buchholz, St. Annen	 21. Dezember
Arlesheim, Dom	 16. Dezember
Arnstadt, Johann-Sebastian-Bach-Kirche	 15. Dezember
Augsburg, St. Ulrich und Afra	 11. Dezember

Bacharach, Wernerkapelle und St. Peter	 16. Juli
Bad Doberan, Münster	 5./6. Juli
Bad Schussenried, Neues Kloster	 28. Dezember
Bad Tölz, Kalvarienberg	 29. Mai
Bad Waldsee, St. Peter	 16. September
Bamberg, Dom St. Peter und Georg	 13./14. Juli
Bamberg, Karmelitenkloster	 25. November
Bamberg, St. Michael	 13./14. April
Bärnbach, St. Barbarakirche	 30. August
Basel, Münster	 25. Juni
Bautzen, St. Michaelis	 30. April
Bautzen, Dom St. Petri	 24. November

Ortsregister

Benediktbeuern, Kloster	 17./18. Juli
Benz, St. Petri	 9. Dezember
Berchtesgaden, Wallfahrtskirche Maria Gern	 21. Oktober
Berlin, Dom	 3.–5. Oktober
Berlin, Französischer Dom	 9. Juni
Berlin, Friedrichwerdersche Kirche	 1. März
Berlin, Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche	 21./22. Januar
Berlin, Kapelle der Versöhnung	 13. August
Berlin, Marienkirche	 25.–27. Mai
Berlin, St. Hedwigs-Kathedrale	 16. Oktober
Bern, Münster	 3./4. Februar
Beucha, Bergkirche	 17. Juni
Beuron, Benediktinerabtei St. Martin und Maria	 13. Juni
Billerbeck, Wallfahrtskirche St. Ludgerus	 18. Dezember
Birnau, Kloster	 7. Juni
Blaubeuren, Benediktinerkloster	 25. August
Bleiburg, Wallfahrtskirche Heiligengrab	 12. Mai
Borna, Heuersdorfer Emmauskirche	 14./15. November
Brandenburg, Dom St. Peter und Paul	 27. April
Brannenburg, Wendelsteinkircherl	 12. Januar
Brauweiler, Benediktinerabtei	 3. April
Breisach, Münster St. Stephan	 17. August
Bremen, Dom	 7./8. Oktober
Bremen, St. Martini	 22. Mai

Celle, Schlosskapelle	 22. Dezember
Chorin, Kloster	 2. März
Corvey, Kloster	 24. September
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Darmstadt, Russische Kirche St. Maria Magdalena	 15. Juli
Dienten am Hochkönig, St. Nikolaus	 18. September
Dinkelsbühl, St. Georg	 7./8. Februar
Doberlug, Klosterkirche St. Marien	 9. Februar
Donaueschingen, St. Johann	 3. August
Dresden, Frauenkirche	 9.–11. Mai
Dresden, Kathedrale St. Trinitatis	 13.–15. Februar
Dresden, Kreuzkirche	 26. März
Dresden, Weinbergkirche »Zum Heiligen Geist«	 1. Oktober
Drübeck, Kloster	 17. Mai
Dürnstein, Stiftskirche	 11. April
Düsseldorf-Kaiserswerth, St. Suitbertus	 4. September

Eberbach, Zisterzienserkloster	 13./14. Mai
Eibingen, Abtei St. Hildegard	 17. September
Eichstätt, Dom St. Willibald	 4. November
Einsiedeln, Kloster	 27. Januar
Eisenach, Wartburg	 23./24. März
Eisenberg, Schlosskirche St. Trinitatis	 15. Oktober
Eisenstadt, Bergkirche Mariä Heimsuchung	 8. September
Ellwangen, Schönenbergkirche	 25. März
Ellwangen, Stiftskirche St. Vitus	 24. Februar
Erbach an der Donau, St. Martin	 2. Dezember
Erfurt, Dom St. Marien	 19./20. November
Erfurt, St. Severi	 19. November
Eschenlohe, Kapelle St. Nikolaus	 22. Oktober
Essen-Werden, Propsteikirche St. Ludgerus	 17. Dezember
Esslingen, Frauenkirche	 18. Februar
Esslingen, Stadtkirche St. Dionys	 5./6. September
Ettal, Kloster	 3./4. Januar
Ettenheim, St. Bartholomäus	 21. November

Etting, St. Andrä	 17. Februar
Flüeli-Ranft, Kapelle St. Karl Borromäus	 25. September
Frankfurt am Main, Alte Nikolaikirche	 6. Dezember
Frankfurt am Main, Dom St. Bartholomäus	 1. November
Frankfurt am Main, Paulskirche	 15. März
Frankfurt am Main, St. Katharinen	 21. März
Frauenchiemsee, Benediktinerinnenabtei	 6. August
Freiberg, Dom St. Marien	 10./11. März
Freiburg, Münster Unserer Lieben Frau	 7./8. Dezember
Freising, Dom St. Maria und St. Korbinian	 13./14. März
Freudenberg, Evangelische Kirche	 19. September
Friesach, St. Peter	 26. September
Fulda, Dom St. Salvator und Bonifatius	 5. Juni
Füssen, Heilig-Geist-Spitalkirche	 11. Juni
Füssen, Kloster St. Mang	 26. Januar

Gaming, Kartäuserkloster	 5. Februar
Genf, Russisch-Orthodoxe Kathedrale	 5. Mai
Gernrode, Stiftskirche St. Cyriakus	 28. März
Gifhorn, Russisch-Orthodoxe Kirche	 18. Juni
Görlitz, St. Peter und Paul	 19./20. April
Goslar, Neuwerkkirche	 10. August
Gößweinstein, Wallfahrtskirche	 20. Juni
Göttweig, Stift	 11./12. Juli
Grainau, Pfarrkirche	 11. September
Graz, Herz-Jesu-Kirche	 20. Februar
Graz, Wallfahrtskirche Mariatrost	 9. März
Greifswald, Dom St. Nikolai	 21. Februar
Greifswald, Klosterruine Eldena	 23. Dezember
Greifswald, St. Marien	 12. April
Gutenzell, St. Kosmas und Damian	 20. Dezember
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Hafling, St. Katharina in der Scharte	 8. August
Hahnenklee, Stabkirche	 7. August
Halberstadt, Dom St. Stephanus	 8. Mai
Halberstadt, Liebfrauenkirche	 18./19. August
Halle/Saale, Dom	 3. März
Halle/Saale, Marktkirche St. Marien	 6. Februar
Hamburg, St. Michaeliskirche	 29. September
Hannover, Marktkirche St. Georgii et Jacobi	 10. Februar
Havelberg, Dom St. Marien	 20. September
Heidelberg, Heiliggeistkirche	 3. November
Heilbronn, Kilianskirche	 1. April
Heiligenblut, St. Vinzenz	 24. Januar
Heiligenkreuz, Stift	 15. April
Heimbach, Abtei Mariawald	 23. Januar
Helfta, Getrudkapelle im Kloster	 17. November
Herzogenburg, Stift	 20. August
Hildesheim, Dom St. Mariä Himmelfahrt	 20. Juli
Hildesheim, St. Michael	 12. März
Hirsau, Kloster	 2. Februar
Hohenstein-Ernstthal, St. Pius X.	 22. November
Huysburg, Klosterkirche	 17. März

Idar-Oberstein, Felsenkirche	 19. Juni
Innsbruck, Dom	 27. Dezember

Jerichow, Klosterkirche	 24./25. April

Kall, Kloster Steinfeld	 29. März
Kastelruth, St. Valentin	 26. Oktober
Klais, Kapelle	 24. Dezember
Köln, Groß St. Martin	 11. Oktober
Köln, Hoher Dom St. Peter und Maria	 5.–8. Januar
Köln, St. Gereon	 10. Oktober
Königsfeld, Kirchensaal der Brüdergemeine	 25. Dezember
Königssee, Wallfahrtskapelle St. Bartholomä	 24. August
Konstanz, Münster Unserer Lieben Frau	 16./17. April
Kremsmünster, Stift	 22. Februar

Landsberg am Lech, Heilig-Kreuz-Kirche	 8. Juli
Lausanne, Kathedrale Notre-Dame	 28./29. Oktober
Lehnin, Kloster	 14. August
Leipzig, Peterskirche	 9. April
Leipzig, Russische Gedächtniskirche St. Alexi	 9. August
Leipzig, St. Nikolai	 9. Oktober
Leipzig, Thomaskirche	 27./28. Juli
Lemgo, St. Nicolai	 8. April
Letzlingen, Schlosskirche	 29. April
Limburg, Dom St. Georg	 8. Juni
Limburg, Lubentiusbasilika	 1. Juli
Linz, Dreifaltigkeitssäule	 10. November
Linz, Pöstlingberg-Kirche	 12. Oktober
Locarno, Kirche »Madonna del Sasso«	 13. September	
Lorsch, Kloster	 4. April
Lübeck, Dom	 17. Oktober
Lübeck, Marienkirche	 18. Oktober
Luzern, Jesuitenkirche	 23. August
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Magdeburg, Dom St. Mauritius und Katharina	 5./6. März
Magdeburg, Kloster Unser Lieben Frauen	 6. Mai
Mainau, Schlosskirche St. Marien	 4./5. August
Mainz, Dom St. Martin und Stephan	 11./12. November
Mannheim, Jesuitenkirche	 29. November
Maria Alm, Wallfahrtskirche	 22. Juni
Maria Laach, Abteikirche	 15./16. August
Marienberg, St. Marien	 25. Januar
Maulbronn, Kloster	 23. Februar
Mechernich, Bruder-Klaus-Kapelle	 30. Mai
Meißen, Dom St. Johannes und St. Donatus	 16. Juni
Melk, Benediktinerstift	 23./24. Oktober
Memmingen, St. Josef	 27. November
Merseburg, Dom	 1. August
Merzig, St. Peter	 6. April
Mogno, San Giovanni Battista	 9. November
Mühlhausen, St. Marien	 7. April
München, Liebfrauendom	 2. Januar
München, Mariensäule	 1. Januar
München, St. Maximilian	 28. Mai
München, Theatinerkirche St. Kajetan	 15./16. Mai
Münster, Dom St. Paulus	 22. März
Murnau, Ramsachkirche St. Georg	 23. April
Müstair, Benediktinerinnenkloster	 2. Juli

Naumburg, Dom St. Peter und Paul	 1.–3. September
Neuhaus am Rennweg, Stadtkirche	 24. September
Neuzelle, Kloster	 3./4. Juni
Niederthai, St. Antonius	 19. Juli
Nürnberg, Frauenkirche	 5./6. November
Nürnberg, St. Lorenz	 1. Februar

Oberammergau, St. Peter und Paul	 19. März
Oberstdorf, Seelenkapelle	 2. November
Ochsenhausen, Kloster	 30./31. Juli
Olten, St. Martin	 8. November
Osnabrück, Dom St. Peter	 20. Januar
Ostritz, Kloster St. Marienthal	 10. September
Ottobeuren, Benediktinerkloster	 11./12. August

Panschwitz-Kuckau, Kloster St. Marienstern	 13. Oktober
Passau, Dom St. Stephan	 18.–20. Mai
Paulinzella, Klosterruine	 2. Oktober
Pirna, Marienkirche	 13. Dezember
Pomßen, Wehrkirche	 29. Dezember
Potsdam, Französische Kirche	 29. Februar
Potsdam, Friedenskirche	 3./4. Juli
Potsdam, Russisch-Orthodoxe Kirche	 21. September
Potsdam, St. Nikolai	 7. Mai
Potsdam-Sacrow, Heilandskirche	 25. Oktober
Prenzlau, St. Marien	 12. Juni
Prerow, Seemannskirche	 28. Juni
Prüm, St. Salvator	 27. August

Quedlinburg, Stiftskirche St. Servatius	 10. Januar

Ramsau, Pfarrkirche St. Fabian und Sebastian	 28. September
Ranui, St. Johannes Nepomuk	 6. Oktober
Rasting, Wallfahrtskapelle St. Johannes der Täufer	 24. Juni
Ratzeburg, Dom	 14./15. Juni
Regensburg, Dom St. Peter	 21./22. August
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Regensburg, Ehemalige Benediktinerabtei St. Emmeram	 22. September
Reichenau, Stiftskirche St. Georg	 24. Mai
Reichenau, Stiftskirche St. Peter und Paul	 26. April
Reit im Winkel, St. Pankratius	 19. Dezember
Roggenburg, Klosterkirche	 21./22. April
Rostock, Marienkirche	 15. September
Rostock, Petrikirche	 16. November
Rottenbuch, Klosterkirche	 11. Februar

Saarbrücken, Ludwigskirche	 1. Dezember
Saint-Ursanne, Stiftskirche	 24. Juli
St. Blasien, Ehemalige Abteikirche	 28. April
St. Gallen, Stiftskirche	 26.–28. Februar
St. Märgen, Klosterkirche	 5. Dezember
St. Ottilien, Erzabtei	 2. April
St. Peter, Benediktinerkloster	 29. Juni
St. Trudpert, Abtei	 14. September
Schäftlarn, Klosterkirche	 27. September
Schleswig, Dom St. Petri	 18. November
Schmalkalden, Stadtkirche St. Georg	 31. Mai
Schulpforta, Zisterzienserkloster	 2. Mai
Schwäbisch-Hall, Kloster Großcomburg	 8. März
Schwangau, St. Coloman	 26./27. Juni
Schwerin, Dom St. Maria und St. Johannes	 19. Oktober
Seefeld, Seekirche	 9. Januar
Seeg, St. Ulrich	 23. November
Seeon, Kloster	 10. Juli
Seiffen, Bergkirche	 14. Dezember
Seligenstadt, Einhards-Basilika	 30. Juni
Sexten, St. Peter und Paul	 19. Januar
Soest, St. Patrokli	 30. September

Solothurn, Kathedrale St. Urs und Viktor	 11. Januar
Speyer, Kaiserdom	 25./26. Juli
Steingaden, Wieskirche	 3./4. Mai
Steinhausen, Wallfahrtskirche St. Peter und Paul	 4. Dezember
Stendal, St. Marien	 16. Februar
Stralsund, St. Marienkirche	 21. Juni
Stralsund, St. Nikolaikirche	 26. August
Stuttgart, Johanneskirche	 20. März
Suhl, Kreuzkirche	 10. April

Tangermünde, St. Stephanskirche	 6. Juni
Trier, Dom St. Peter	 22. Juli
Trier, Konstantinsbasilika	 21. Mai

Überlingen, Münster St. Nikolaus	 31. August
Ulm, Münster	 7. November

Villingen, Münster Unserer Lieben Frau	 26. Dezember
Vitt, Kapelle	 23. Juli

Waldsassen, Wallfahrtskirche Kappel	 7. Juli
Wallberg, Heilig-Kreuz-Kirche	 7. September
Wasserburg am Bodensee, St. Georg	 4. März
Weimar, Stadtkirche St. Peter und Paul	 31. März
Weingarten, Kloster	 1./2. Juni
Weitnau, St. Pelagius	 12. Dezember
Welschnofen, St. Sebastian	 10. Juni
Weltenburg, Kloster	 29. Juli
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